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Anschrift und Anmeldung: 
 

LVR Klinik Bonn  

Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie I 

Behandlungszentrum St. Johannes-Hospital 

Tagesklinik 

Kölnstraße 54 

53111 Bonn 

 

Zur Vereinbarung eines persönlichen  

Gesprächs rufen Sie uns bitte an: 

 

Tel 0228  701 – 32 01 

 

 

So finden Sie uns: 
 

Haupteingang und Zufahrt:  

Kölnstr. 54 - 53111 Bonn  

Straßenbahn-Haltestelle: 

Wilhelmsplatz, Linie 61   

 

Da in unmittelbarer Nähe des Hauses kaum 

gebührenfreie Parkplätze vorhanden sind, 

empfiehlt sich die Anreise mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln.

Anreise mit dem Auto: 

Über die A 565 bis zur Ausfahrt Bonn-Auerberg, 

dann stadteinwärts über die Graurheindorfer 

Straße bis zur Kreuzung, rechts den Kaiser-Karl-

Ring entlang bis zur Kölnstraße, geradeaus bis 

zum Wilhelmsplatz. 

Dort links in die Wachsbleiche abbiegen und 

direkt wieder links auf das Gelände des 

Johanneshospitals einbiegen. 

 

Anreise mit der Bahn: 

Von Bonn-Hauptbahnhof, Haltestelle H (Die 

Haltestelle befindet sich auf der 

gegenüberliegenden Straßenseite des 

Haupteinganges des Bonner Hauptbahnhofes), 

mit der S-Bahn Linie 61 Richtung Auerberg bis 

zur Haltestelle "Wilhelmsplatz". 

 

  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
LVR-Klinik Bonn – Psychiatrie  und Psychotherapie I 

 

 

Die Tagesklinik bietet zur teil-
stationären Behandlung 16 Plätze an: 
Sie stehen seelisch erkrankten Menschen zur 

Verfügung, die eine stationäre Behandlung nicht 

oder nicht mehr nötig haben, bei denen eine  

ambulante Behandlung aber nicht ausreicht. 

 

Wir unterstützen und helfen: 
> bei der Lösung psychischer Probleme 
> bei der Bewältigung psychischer Krisen 

> bei der Wiederanpassung an die 

Anforderungen des Alltags 

> bei der Förderung seelischer Ressourcen 

 

Voraussetzung für die Aufnahme: 
Die Fähigkeit, regelmäßig in die Tagesklinik zu 

kommen, sowie die Abende und das Wochenende 

selbstständig verbringen zu können. 

Alter: 18 – 64 Jahre,  

Ärztliche Einweisung 

 

Eine Aufnahme kann nicht erfolgen: 
> bei akuter Eigen- oder Fremdgefährdung 

> bei im Vordergrund stehender 

Suchterkrankung 

 

Mitarbeiter im therapeutischen Team: 
Ärztinnen und Ärzte, Psychologinnen und 

Psychologen, Gesundheits- und Krankenpfleger 

und -pflegerinnen, Sozialarbeiterin, Oberarzt, 

Chefarzt; in die Behandlung eingebunden sind 

Ergotherapeuten und -therapeutinnen, Physio- 

und Sporttherapeuten und -therapeutinnen 

Therapiezeiten: 
Montag – Donnerstag 8.00–16.00 Uhr,  

Freitag 8.00–14.30 Uhr 
Das Mittagessen wird in der Tagesklinik 

eingenommen.   
 
Fahrtkosten werden in Höhe der Tarife 

öffentlicher Verkehrsmittel rückwirkend erstattet. 

 

Das Therapieprogramm besteht aus 
folgenden Bausteinen: 
> Indikationsbezogene Einzel- / Gruppentherapie 

> Paar- und Familiengespräche 

> Psychoedukatives Training 

> Kognitives Training 

> Computergestütztes Training 

> Training von Alltagskompetenz 

> Gesprächskreis für Alltagsthemen 

> Psychotherapeutische Einzelgespräche 

> Psychoedukative Gruppe 

> Sozialtherapeutische Gruppe 

> Ohrakupunktur 

> Ergotherapie 

> Bürotherapie 

> Entspannungsgruppe 

> Sport  und  Bewegungstherapie 

> Tanztherapie 

> Freizeittraining 

> Morgenrunde 

> Kunsttherapie 

> Stationsversammlung 

> Visite 

> Aktivierungs- und Genusstraining 

> Wochenabschlussrunde 

 


